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Die Gründung der Fayencefabrik
Matzendorf

Die Fabrik unter Ludwig von Roll
(1798-1812)

Gegen Ende des 18. Jahrhunderts wurde aus England
eingeführtes, preisgünstiges Steingutgeschirr (Wedgwood)
auf dem Kontinent zum grossen Markterfolg. Geschirr

von solcher Qualität zu produzieren war die Idee des

Solothurner Patriziers Ludwig von Roll, als er und
Chorherr Viktor Schwaller 1796 bei einem Ritt durchs
Thal auf die Huppernerdengrube (Huppernerde
Bolus) bei Matzendorf stiessen. 1797 kauften sie das

Gelände zum Bau einer Tonwarenfabrik. Teilhaber und
administrativer Leiter des Unternehmens wurde Josef

Eggenschwiler, der bisherige Pächter der Grube.

Johann Jakob Frei (1798-1800)

Im Juli 1798 verpflichtete Ludwig von Roll den bekannten

Fayencier Johann Jakob Frei von Lenzburg, die
neuerrichtete Fabrik mit dem technischen Wissen für die

Herstellung von Fayencen, von englischem Steingut
sowie von weissem und braunem Kochgeschirr zu versehen.

Im September 1799 war es so weit, dass Frei Musterbrände

für Fayence und Kochgeschirr, nicht aber für
Steingut vorweisen konnte.

Doch will es scheinen, dass die von Frei produzierten
Muster nicht den Vorstellungen von Rolls entsprachen,
so dass dieser Frei wieder los werden wollte. Am
25. November 1799 kam es zu einem Vergleich, in dem
Frei sich verpflichten müsste, Josef Eggenschwiler innert
fünf Wochen die Herstellung von Geschirr aus Steingut
beizubringen, was verständlicherweise auch nicht zum
gewünschten Erfolg führte. Als Frei kurz vor oder nach

1800 die Fabrik wieder verliess, sah sich Eggenschwiler
nicht in der Lage, anders als nur "probierweiss" zu arbeiten

und sich im übrigen nach Fachleuten umzusehen,
wobei er Mühe hatte, solche zu finden (Vogt 2000, S. 25).

Immerhin muss es ihm aber möglich gewesen sein, auf
Grund der Anweisungen Freis zwar nicht Geschirr aus

Steingut, wohl aber aus Fayence zu produzieren. Davon
dürften die Stücke 1 und 2 eine Vorstellung geben. Die
ovale Deckelschüssel mit dem sowohl in Matzendorf als

auch in Aedermannsdorf bekannten Namen "Barbara

Eggenschwiler" kann durchaus auf eine Form von Frei

zurückgehen. Eine vergleichbare Schüssel mit Datum
1803 lässt sich laut chemischer Analyse der Matzendorfer

Produktion zuweisen (Maggetti Mz 51).
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